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Oberhaching – „Wir haben al-
les in eigener Hand!“ Chef-
coach Mario Matic bringt vor
dem Showdown seiner Ober-
hachinger Tropics am letzten
Spieltag des ProB-Grunddurch-
gangs gegen die Talentefrakti-
ondesFCBayernBasketballam
Samstag ab 18.30 Uhr im Dei-
senDome (kostenloser Live-
stream-Link über www.2bas-
ketballbundesliga.de) die Din-
ge auf den Punkt. Gewinnen
die Oberhachinger nach den
beidenSiegenzuletzt gegenEr-
furt und Ulm auch gegen den
sportlichbereits feststehenden
Absteiger ausder Landeshaupt-
stadt, ist ihnen die dritte

Playoff-Teilnahme in Serie
nicht zu nehmen. „Wir haben
unsmit starken Leistungen zu-
letzt dieses Endspiel erarbei-
tet“,betontMatic stolz.
Die Verantwortlichen haben

alle möglichen Tabellen-Ab-
schlusskonstellationen wie im
Mathe-Leistungskurs rauf und
runtergerechnet. Imvirtuellen
Vierkampf mit den Teams aus
Erfurt,UlmundRhöndorfwäre
derTSVauchamZiel,wennalle
anderen Mannschaften eben-
falls ihreSpielegewinnen.
Vor lauter Rechnen will der

Deutsch-Kroate aberdenFokus
auf den kommenden Gegner
gerichtet sehen. „Wer denkt,

das wird angesichts des Ab-
stiegs der Bayern ein Selbstläu-
fer, der hat keine Ahnung vom
Basketball“, mahnt Matic.
„Derby ist Derby und die jun-
gen Bayern werden alles rein-
werfengegenuns.“
NachschlechtemSaisonstart

haben die Münchner zuletzt
fünf ihrer zehn zurückliegen-
den Spiele gewonnen und wie
beim 80:78 zuletzt gegen
Frankfurt ihre Konkurrenzfä-
higkeit unterstrichen. Diese ist
noch größer, wenn die Stars
der kleinen Bayern aufläuft:
Der 18-jährige Ivan Kharchen-
kov gehört längst zum Kader
der großen Euroleague- und

BBL-Bayern.
Doch der Pointguard mit ei-

nem der europaweit höchsten
Talentpegel könnte von FCBB-
Trainerlegende Emir Mutapcic
dank Doppellizenz aus dem
Hut gezaubert werden fürs
prestigeträchtige Pro-B-Derby.
Zuletzt Ende März in Würz-
burg zauberte Kharchenkov 17
Punkte durch die Reuse. Über-
haupt sind es die Guard-Positi-
on im Outbound-Spiel der Gäs-
te,diebeeindrucken.
Mit Frank (21) und den drei

Teenie-Shootern Dolic, Wolf
und Sermpezis weiß der Tabel-
len-Vorletzte drei zielgenaue,
regelmäßig zweistellig scoren-

de Rohdiamanten in seinen
Reihen.Was fehlt zum(Zweitli-
ga-)Glück des FCBB2, das ist ein
echter Power-Hitter unter den
Körben.
ImInbound-Spieldürftendie

erfahrenerenTropicsklareVor-
teile haben – die sich beim
76:55-Kantersieg im Hinspiel
deutlich manifestierten. „Wir
werden alles daransetzen, die-
sen großen Erfolg für unseren
kleinen Verein zu landen“, ver-
spricht Matic den Oberhachin-
ger Fans einen heißen Ritt in
zur Vorwoche unveränderter
Besetzung.
Alles liegt in denHänden der

Tropics. HARALD HETTICH

Showdown gegen kleine Bayern
Mit einem Sieg gegen FCB stünden die Oberhachinger Tropics in den Playoffs

Sauerlach – Ein stolzes Jubilä-
um feierte die Handball-Sparte
des TSV Sauerlach: 75 Jahre be-
steht die Abteilung schon.
Sportlicher Höhepunkt des
rundumgelungenenHandball-
tages am Otterloher Feld war
der Sieg des Herrenteams ge-
gendenSVLaim,durchdendie
Truppe der Trainer Moritz Brü-
ckl und Moritz Ametsbichler
das Tor zur Oberliga weit auf-
stieß,dassieeineWochespäter
gegen den ESV Rosenheim
dann souverän durchschritt
(wirberichteten).

Aufstiegals
schönstes
Jubiläums-Geschenk

Damit bescherte die Mann-
schaft der Abteilung mit dem
zweiten Aufstieg in die fünft-
höchste Spielklasse nach 2019
einen vereinshistorischen Er-
folg (wirberichteten).
Doch die über den Tag ver-

teilten1000Besucher, darunter
viele ehemalige Aktive, beka-
men noch viel mehr geboten:
Ein Eltern-Kind-Turnier, die

BHV-Hanniball-Challenge, ei-
ne Wurfgeschwindigkeitsanla-
ge, einen Kraftwettkampf der
Boulderwelt Süd, Kinder-

schminken und Bonbon-
Schleuder für die Kleinsten
undauchsonstnocheiniges.
Am Glücksrad konnte man

tolle, vondenSponsorengestif-
tete Preise gewinnen. Als ers-
ten Hauptpreis gab es ein
MountainBike von LuckyBike,
als zweiten Hauptpreis eine
11er-Karte für die Boulderwelt
Süd, als dritten Preis Silber-
münzenvonderVermögensbe-
ratung Martin von Holly. Ne-
ben gschmackigen Eintöpfen
von Snackattack lieferte die
umtriebige Sauerlacher Hand-
ball-Familie selbst jede Menge
Schmankerl.

BuntesProgramm
mitMaskottchen
WilliWildsau

MitdenengagiertenVorstän-
den Dani Pössnicker und Sabi-
ne Engel und ihren Sauerla-
cher Handballern feierte auch
WilliWildsau, dasneue lebens-
große Maskottchen, das nicht
nur denMännern in ihrer neu-
en Spielklasse Glück bringen
soll. UMBERTO SAVIGNANO

75-jähriges Bestehen gebührend gefeiert

75 Jahre Handball beim TSV Sauerlach: Das wurde groß gefeiert. TSV

Landkreis – Nachhaltigkeit ist
längst mehr als ein Trend –
auch im Jugendfußball spielt
sie eine zentrale Rolle. Im Rah-
mendesweltweit größtenE-Ju-
gend-Fußballturniers, dem
Merkur CUP, wurden acht Fuß-
ballvereineausderRegion,dar-
unter auch der SC Baierbrunn,
für ihr besonderes Engage-
ment im Bereich Nachhaltig-
keit in den Jahren 2023 und
2024ausgezeichnet.
Die feierliche Verleihung

fand in der Alten Rotation im
Münchner Pressehaus statt.
Der bayerische Innenminister
Joachim Herrmann, zugleich
Pate des Merkur CUP, über-
nahmgemeinsammitMerkur-

Chefredakteur Georg Anastasi-
adis sowie Marcus Böske, Ge-
schäftsführer der Energie Süd-
bayern (ESB), die Ehrung der
Vereine.
„Ich danke dem Münchner

Merkur und der Energie Süd-
bayern für die Auslobung die-
ses wichtigen Umweltpreises“,
soHerrmann. „Die Sensibilisie-
rung für Nachhaltigkeit und
Klimaschutz ist in unseren
Sportvereinen von großer Be-
deutung.“ Der bayerische
Sportministerbetonte,dassdie
ausgezeichneten Projekte, wie
die Einrichtung von eBike-La-
destationen oder die Umrüs-
tungaufLED-Flutlicht,beispiel-
haft für das Engagement der

Sportvereine stehen. Der Preis
soll das Bewusstsein für Um-
welt- undKlimaschutz imorga-
nisiertenSport stärken.
Unter den Blicken des

Schirmherrn des Turniers, Ha-
ching-Präsident Manni Schwa-
bl,wurdeeinPreisgeld inHöhe
von insgesamt 17 500 Euro ver-
geben. Die Summe, bereitge-
stellt von ESB als Premium-
Partner des Turniers, kommt
direkt der Jugendarbeit sowie
nachhaltigen Projekten in den
ausgezeichneten Vereinen zu-
gute. Die prämierten Vereine
überzeugten mit vielfältigen
Maßnahmen: von Energieein-
sparungen über Müllvermei-
dungbishinzusozialenProjek-
ten und Umweltbildungspro-
grammen. Ausführliche Be-
richte über die Veranstaltung
lesen Sie auch im überregiona-
lenSportteildieserAusgabe.

ROBERT GASSER

Der Merkur CUP steht für Nachhaltigkeit
Innenminister Herrmann und Merkur-Chefredakteur Anastasiadis zeichnen acht Clubs aus, auch den SC Baierbrunn

500 Euro für den SV Straßlach: (v.l.) Merkur-Chefredakteur Georg Anastasiadis, Marcus Böske
von Energie Südbayern, Andreas Schwarzl, Marina Beierbeck, Martin Böck, Carolin Musiala,
Mutter von Bayern-Star Jamal Musiala, und der bayerische Innenminister Joachim Herrmann.

Beweisen immer wieder ihr Herz für den Jugendfußball: (v.l.)
Merkur CUP-Gesamtleiter Uwe Vaders, Marcus Böske, Merkur-
Verleger Dirk Ippen, Haching-Boss Manni Schwabl und der
bayerische Innenminister Joachim Herrmann.

Zahlreiche Gäste sorgten in der Alten Rotation im Münchner
Pressehaus für einen würdigen Rahmen bei der Verleihung
Merkur CUP-Nachhaltigkeitspreises. Insgesamt gab es für die
acht ausgezeichneten Vereine 17 500 Euro. MARCUS SCHLAF (3)

Ottobrunn/Neubiberg/Brunn-
thal – Trotz fünf fehlender
Stammkräfte boten die Hand-
ballerinnen der HSG B-One
dem Bezirksoberliga-Zweiten
TSV Allach 09 lange Zeit die
Stirn, unterlagen am Ende mit
22:26 (9:10) recht knapp. „Wir
haben ein gutes Spiel ge-
macht“, lobte Trainer Faruk
Durmaz.
Vor allem im Rückraum

herrschte Personalnot. Dort
mussten mit Clara Feuerecker,
Lilly Makosch, Hanna Pfister
und Marie Riepel gleich vier
Spielerinnen ersetzt werden.
„Deshalb mussten wir leider
positionsrotierend kreativ
spielen und teilweise Außen-
spielerinnenimRückraumein-
setzen“, soDurmaz. „So sind in
ungewohnten Konstellationen
einigePass-undFangfehlerpas-
siert, mit der Folge, dass der in
der Abwehr sehr offensiv agie-
rende TSV Allach zu acht leich-
tenKontertorenkam.“
Im Angriff war Durmaz hin-

gegen vor allemmit einem As-
pektsehrzufrieden:„AnniKae-
se undMaxine Rühlicke imRü-
ckraum haben mit den Kreis-
läuferinnen Nadja Blank und
Leonie Mack sehr gut harmo-
niert. Wir konnten etliche
schöne Kreisanspiele in Tore
verwandeln.“ So blieb die HSG
nach einer ganz engen ersten
HalbzeitmitwechselndenFüh-
rungen demFavoriten auch im
zweiten Durchgang bis zum
19:20 (49.) auf den Fersen. Letzt-
lich habe sein Team dann aber
„im Angriff aufgrund individu-
eller technischer Fehler und
leidernichtbiszumEndefertig
gespielter Chancen in der ers-
ten und zweiten Welle verlo-
ren“, soderCoach. um

HSG B-One
verliert trotz

starker Leistung

HANDBALL

Wir fördern Gesundheit durch Sport,
vermitteln Werte wie Respekt & Fairplay und
fördern das Bewusstsein für unsere Umwelt.
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